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Vorwort 
 
Wir leben in einer Zeit der Umbrüche, in der die rasante Entwicklung der Künstlichen Intelligenz (KI) zu tiefgrei-
fenden Veränderungen in allen Bereichen unseres Lebens führt. Unser Forschungsteam hat sich im vergangenen 
Jahr intensiv mit diesen Veränderungen beschäftigt. Wir haben untersucht, wie KI-Technologien, insbesondere die 
generative KI, basierend auf grossen Sprachmodellen, funktionieren, welche Stärken und Schwächen in der Anwen-
dung berücksichtigt werden und wie sich dadurch die Art und Weise verändert, wie wir arbeiten, lernen und lehren 
werden. Die Ergebnisse und Erkenntnisse, die wir dabei gewonnen haben, motivieren uns, den Weg für die Zukunft 
der Bildung und der Arbeitswelt mitzugestalten. 
 
Wir sehen es als unsere Aufgabe an, Bildungsverantwortliche, politische Entscheidungsträger und natürlich unsere 
Studierenden mit fundierten, evidenzbasierten Forschungsergebnissen zu unterstützen. Unser Ziel ist es, einen sub-
stanziellen Beitrag zur Gestaltung einer zukunftsorientierten und positiven Bildungs- und Arbeitswelt zu leisten, 
indem wir praxisorientierte Vorgehensweisen und Instrumente zur Verfügung stellen. Durch die synergetische Ver-
bindung von Forschung und Praxis wollen wir sie zu innovativer Bildungsarbeit nicht nur ermutigen, sondern auch 
inspirieren. 
 
Unseren Studierenden und allen Partnern aus Praxis und Wissenschaft möchten wir an dieser Stelle herzlich dan-
ken. Ohne ihre unermüdliche Unterstützung, ihr Engagement und ihre wertvollen Beiträge wäre unsere Arbeit nicht 
möglich. 
 
Wir freuen uns auf das Jahr 2024, in dem wir weiterhin eine aktive Rolle in der Bildungslandschaft spielen wollen. 
Was uns antreibt, ist der Wunsch, die Bildung im Zeitalter der künstlichen Intelligenz, dieser nächsten entscheiden-
den Phase der Digitalisierung, aktiv und positiv mitzugestalten! 
 
Direktion IBB 

 

   
Prof. Dr. Sabine Seufert Prof. Dr. Patrick Emmenegger Prof. Dr. Andrea Back 
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Unser Team 
 

    
Stéphanie Aubry 

(seit 17. Juli) 

Prof. Dr. Andrea Back Schwerwin M. Bajka Michael Burkhard 

    
Jacqueline Bühler Prof. Dr. Patrick  

Emmenegger 

Darija Ilic 

(seit 1. August) 

Mirjam Kluser 

    
Dr. Christoph Meier Luca Moser  

(bis 31. Dezember) 

Eduard Muqaj Dr. Volker Rohr 

    
Prof. Dr. Sabine  

Seufert 

Stefan Sonderegger Judith Spirgi Lukas Spirgi 

 

   

Mandana York 

(seit 1. August) 
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SBFI Projekt: Berufsbildung 2030 
 
Zukunftsmodelle Lernortkooperation mittels KI 
 
«Berufsbildung 2030» ist eine verbundpartnerschaft-
lich getragene Initiative, welche die Veränderungen 
auf dem Arbeitsmarkt und in der Gesellschaft antizi-
piert und die Berufsbildung fit für die Zukunft macht.  
 

Im Gegensatz zu rein schu-
lischen Ausbildungen bie-
ten kombinierte schulische 
und betriebliche Bildungs-
gänge den Lernenden in-
tensive Einblicke in die Ar-
beitswelt. Sie ermöglichen 
den Erwerb von Kompe-
tenzen, die auf dem Ar-
beitsmarkt nachgefragt 
werden. Eine gelingende 

Lernortkooperation (LOK) zwischen Betrieb, Schulen 
und überbetrieblichen Kursen gilt als grundlegende 
Voraussetzung für eine hochwertige Ausbildung. 
Durch die digitale Transformation verändert sie sich 
zunehmend: Arbeits- und Lernwelten verändern sich 
gleichzeitig und in einer zuvor noch nie dagewesenen 
Dynamik. 
 
Gefördert durch den Bund, Staatssekretariat für Bil-
dung, Forschung und Innovation (SBFI), arbeiten wir 
bis 2023 an dem Projekt «Zukunftsmodelle der Lern-
ortkooperation». Ziele des Projektes war es, die Impli-
kationen der digitalen Transformation auf die Lernor-
tkooperation (LOK) näher zu untersuchen und darauf 

aufbauend Zukunftsmodelle der LOK zu entwickeln, 
um die Potenziale der fortgeschrittenen Digitalisie-
rung (insbes. Data Analytics und Künstliche Intelli-
genz) für Bildungsprozesse in einer Netzwerkökono-
mie nutzen zu können. 
 
Im Jahr 2023 ist der 4. Meilenstein erreicht. Damit 
konnte das Projekt auch erfolgreich abgeschlossen 
werden. 11 Anwendungsfälle (Use Cases) konnten für 
den Einsatz von KI für LOK mit Führungspersonen in 
der Berufsbildung evaluiert werden. 
 
Ableitung von 10 Handlungsfeldern:  
1. Aufbau «Arbeitsmarkt-Intelligenz»,  
2. Datenbasiertes Kompetenzmanagement (Bund),  
3. Datenbasiertes Bildungsmanagement (Kantone),  
4. Aufbau «Lernenden-zentriertes Ökosystem»,  
5. Entwicklung von Open Education Strategien,  
6. Zentrale Governance für KI-basierte Lehrmittel 
(Sprachen, Mathe),  
7. KI-basierte Qualifikationsverfahren,  
8. Datenföderation mit Blockchain-Architektur,  
9. Förderung Ko-Kreation Prozesse für KI-Bildungsin-
novationen und  
10. Kompetenzaufbau KI bei Bildungsverantwortli-
chen (Lehrende) und ethische Leitlinien für den Ein-
satz von KI. 
 
Die Ergebnisse sind verfügbar unter:  
https://lernortkooperation.ch 
 
 

  

4. Meilenstein – 

LOK Zukunfts- 

modelle mittels KI 
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Leading House GOVPET 

 
Governance in Vocational and Professional Education and Training 
 

Das Leading House GOVPET (Governance in Vocati-
onal and Professional Education and Training) ist ein 
Forschungskompetenzzentrum, welches durch das 
Schweizerische Staatssekretariat für Bildung, For-
schung und Innovation (SBFI) finanziert wird. Im 
Leading House kooperieren rund zwanzig Forsche-
rinnen und Forscher der Universitäten St.Gallen, 
Lausanne und Köln.  
 
Das GOVPET Leading House erforscht die Steuerung 
kollektiver Berufsbildungssysteme und insbesondere, 
wie diese sich aktuellen Herausforderungen stellen. 
Kollektive Berufsbildungssysteme setzen die kollek-
tive Handlungsfähigkeit von Akteuren voraus. Be-
kannte Beispiele sind die Berufsbildungssysteme 
Deutschlands und der Schweiz. Das Forschungspro-
jekt umfasst drei Forschungsbereiche.  
 
Der erste Forschungsbereich «Spannungsverhältnis 
Arbeitgeberkoordination und soziale Solidarität» 
untersucht, wie Berufsbildungssysteme mit struktu-
rellen Herausforderungen wie dem technologischen 
Wandel und der Einwanderung umgehen. Der Fokus 
liegt dabei auf der Frage, wie sozial inklusive Lösun-
gen möglich sind, ohne dass die strategische Arbeit-
geberkoordination gefährdet wird. 
 
Der zweite Forschungsbereich «Anpassung von Qua-
lifizierungssystemen an die Wissensgesellschaft» 
untersucht, wie sich Berufsbildungssysteme an die 
Anforderungen der 
Wissensgesellschaft 
anpassen. Hierbei 
wird untersucht, wel-
che Fertigkeiten von 
Unternehmen in der 
Wissensgesellschaft 
benötigt werden und 
welche Strategien sie 
bei der Einstellung 
von Arbeitnehmern 
anwenden. Dieser 
Forschungsbereich 

beschäftigt sich auch mit Fragen der Einwanderung, 
da (hochqualifizierte) Einwanderer eine bedeutende 
Alternative zur Berufsbildungsabsolventen darstellen 
können. Gleichzeitig können die kollektiven Akteure, 
die an der Berufsbildung beteiligt sind, auf berufli-
chen Protektionismus setzen, um der migrationsbe-
dingten Konkurrenz entgegenzuwirken. 
 
Der dritte Forschungsbereich «Integration 
von Zuwanderern in Berufsbildungssyste-
men» beschäftigt sich intensiv mit den zahl-
reichen Herausforderungen, die sich aus der 
Integration von Zuwanderern in Berufsbil-
dungssysteme ergeben. Diese Herausforderungen 
umfassen die Notwendigkeit der Koordinierung zwi-
schen verschiedenen staatlichen Stellen, das Abwägen 
zwischen einem optimierten Zugang, der Qualität der 
Zertifikate, der erforderlichen Unterstützung für 
junge Zuwanderer sowie der Zertifizierung der Fer-
tigkeiten, die in den Heimatländern der Zuwanderer 
erworben wurden. 
 
Somit erweitert und vertieft das Leading House das 
Verständnis über die Stärken, Schwächen und Vorbe-
dingungen einer erfolgreichen dezentralen Koopera-
tion in kollektiven Berufsbildungssystemen. Zudem 
untersucht es, wie das Ziel der sozialen Inklusion mit 
dem der wirtschaftlichen Effizienz verbunden wer-
den kann. 
 

Leading House 

GOVPET 
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Berufsbildung im DACH-Raum 

 
Zukunft Lernen – Zukunftsmodelle Lernortkooperation 
 

Das Projekt «Zukunft LOK» erforscht bestehende 
Good Practices digitaler Lernortkooperation. Im Fo-
kus stehen die Lernorte Schule und Betrieb. Zusätz-
lich berücksichtigt werden überbetriebliche Bildungs-
stätten, wie Träger der überbetrieblichen Lehre (ÜBA) 
bzw. überbetriebliche Kursanbieter (üK) und Bil-
dungsanbieter bzw. Akademien im Rahmen der tria-
len Lehrlingsausbildung. Ziel ist es Bedarfe zu erhe-
ben und Zukunftsszenarien für eine digitale, zuneh-
mend KI-basierte Lernortkooperation in der Berufs-
bildung zu entwickeln. Integraler Bestandteil der Zu-
kunftsszenarien sind ethische und datenrechtliche 

Fragen zur Verwertung von Nutzerdaten und Algo-
rithmen in der Berufsbildung. Die Forschungsergeb-
nisse fliessen in die Entwicklung eines Online- und 
Hybrid-Bildungsangebots «Zukunft Lernen» für 
Berufsbildungsakteure ein. Forschungs- und Ent-
wicklungsziele im Projekt sind im Rahmen eines 
Wissenschaft-Praxis-Dialogs miteinander ver-
zahnt. Das Projekt hat eine Laufzeit bis September 
2024. 
 
https://zukunftsmodelle-lok.net/   

 

 
  

  

Zukunft Lernen –  

Zukunftsmodelle 

LOK – Lernort- 

kooperation 
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Mini-MOOCs Multiplikatorenkonzept 
 
Lehrerausbildung in Baden-Württemberg 
 
In Kooperation mit dem Kultusministerium in Baden-
Württemberg sowie in Zusammenarbeit mit der Lan-
desbehörde Zentrum für Schulqualität und Lehrerbil-
dung Baden-Württemberg (ZSL) begleiten wir wis-
senschaftlich ein Projekt zur digitalen Transformation 
von beruflichen Schulen. Konkret arbeiten wir mit 
den Seminarleiter:innen der 2. Phase der Lehrerbil-
dung (Referendariat) zusammen. Insgesamt ist die 
Landesbehörde für rund 280 berufsbildende Schulen 
verantwortlich.  
 
Im Jahr 2022 sind wir mit dem Projekt gestartet, um 
dabei zu begleiten, Mini-MOOCs für Blended Learn-
ing Szenarien zu entwickeln. Aufgrund der rasanten 
Entwicklungen rundum KI, ChatGPT und Co. erwei-
terte sich die Themen rund um Einsatzpotenziale der 
KI in der Berufsbildung. 
 
Ein wichtiger Meilenstein war dabei die Weiterbil-
dungsveranstaltung für alle Schulleitungen in Baden-
Württemberg zum Thema: «Digitale Transformation 
in der Bildung und Auswirkungen der Künstlichen 
Intelligenz auf die Berufsbildung?». Die intensive 
Weiterbildung im November 2023 im Lehrerbil-
dungszentrum Kloster Untermarchtal statt. 
 
Während zu Beginn des Jahres eher die Frage virulent 
war, wie KI-Systeme auf Basis grosser Sprachmodelle 
wie ChatGPT funktionieren, stehen nun - nur ein 
knappes Jahr später - konkrete Fragen der Integration 
von KI in den Unterricht im Vordergrund.  

Didaktisch sinnvolle Konzepte sowie der ethisch ver-
antwortungsvolle Einsatz von KI sind daher von 
zentraler Bedeutung. Auch die Frage, wie wichtig 
sind «Prompting Skills» für die kompetente Nutzung 
von KI? Wie sind generell KI Kompetenzen zu fas-
sen? 
 
Die ersten Mini-MOOCs wurden 2023 von 
den Lehrenden entwickelt und werden 
2024 pilotiert und evaluiert. 
Das Projekt für die wissenschaftliche Beglei-
tung hat eine Laufzeit bis Mai 2025.  
 
 

 
 

 
Bildquelle: ZSL  
 
https://zsl-bw.de/,Lde/Startseite/berufliche-bildung  
 

  

KI Kompetenzen &  

Mini-MOOCs 
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Digitale Transformation 
 
SCIL Entwicklungs- und Beratungsprojekte 
 
Im Jahr 2023 hat SCIL eine ganze Reihe von Partnern 
im Rahmen von Entwicklungs- bzw. Beratungspro-
jekten, Fachcoachings und Workshops unterstützt. 
Beispiele sind die folgenden: 

 Agogis: Begleitung der strategischen Fach-
gruppe «Digitale Transformation» und des 
Übergangs von der Fachgruppe zu einer 
Fachstelle «Digitale Transformation». 

 Staatskanzlei Kanton Zürich: Unterstützung 
bei der Erarbeitung eines Konzepts für ein 
Weiterbildungscurriculum für Mitarbeitende 
des Kantons zum Thema «Digitale Transfor-
mation». 

 DGUV: Unterstützung einer Fachgruppe der 
Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung 
bei der Steuerung der digitalen Transforma-
tion in der Bildung. 

 d&b audio: Unterstützung einer Projekt-
gruppe bei d&b audio bei der Ausrichtung 
der Arbeiten an einem internen Skills-Ma-
nagement. 

 
Ein wichtiges Entwicklungsthema für SCIL im Jahr 
2023 war die Orientierung von Bildungsverantwortli-
chen und Bildungsorganisationen zum Thema «Gene-
rative KI». Dieses aktuell viel diskutierte Thema 
wurde im Kontext von Literaturstudien, eigenen 

Erprobungen sowie Publikationen, Workshops und 
Fachcoachings mit Partnern entwickelt. Beispiele 
hierfür sind u. a. die Zusammenarbeit mit 

 Erwachsenenbildung Zürich, 
 Lernwerkstatt Olten, 
 Berufsbildungswerk der Deutschen Versi-

cherungswirtschaft (BWV) e. V., 
 Schweizerische Plattform für Ausbildungen 

im Sozialbereich, 
 Gewerbliche Berufsschule Wetzikon, 
 Kantonsschule Freudenberg (Zürich), 
 Fachhochschule Kärnten und 
 Swiss Corporate L&D Network. 

 
Längerfristig angelegte Begleitungen wurden 
auch im Jahr 2023 weiterverfolgt. So beispiels-
weise die Moderation und Unterstützung der Ar-
beitsgruppe «AZB Fit für die Zukunft» des Ausbil-
dungszentrums des Bundes des Eidgenössischen Per-
sonalamts in Bern. 
 
Fachliche Impulse wurden darüber hinaus insbeson-
dere zum Thema «Kompetenzentwicklung im Zeital-
ter von Smart Machines» bei verschiedenen Partnern 
in Vorträgen und Kurzworkshops eingebracht. 
 
 

  

SCIL Entwicklungs- 

und Beratungs- 

projekte 
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Digitale Kompetenzen  
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SCIL Academy 
 
Zertifikatsprogramme und Workshops 
 
SCIL Academy ist ein seit vielen Jahren etablierter in-
novativer Nischen-Anbieter von qualitativ hochwerti-
gen Weiterbildungen für Bildungsverantwortliche in 
Unternehmen, an Hochschulen und an (berufsbilden-
den) Schulen.  
 
SCIL Academy bietet zwei Zertifikatsprogramme an: 

 CAS Bildungsmanagement: New Work – 
New Skills – New Learning 

 CAS Lerndesign: Designing Future Learning 
 
Das Zertifikatsprogramm CAS Bildungsmanagement 
richtet sich vor allem an Bildungsverantwortliche, die 
Aufgaben im Hinblick auf die Steuerung und Aus-
richtung von Bildungsorganisationen wahrnehmen. 
Zentrale Inhalte sind u. a. Strategien für die digitale 
Transformation, Veränderungsmanagement für Bil-
dungsverantwortliche, datenbasiertes Bildungsma-
nagement & Analytics, Workplace Learning und 
Lernkultur. 
 
Das Zertifikatsprogramm CAS Lerndesign richtet sich 
vor allem an Bildungsverantwortliche, die Aufgaben 
im Hinblick auf die Gestaltung von Lern- und Ent-
wicklungsprozessen wahrnehmen. Zentrale Inhalte 

sind u. a. Design Thinking und Learning Experience 
Design, personalisiertes Lernen mit adaptiven Ler-
numgebungen, dialogorientierte Lern- & Assistenz-
systeme oder digitale, KI-unterstützte Assessments. 
 
Die Programme wurden im Jahr 2023 überarbeitet 
und aktualisiert. Sie beinhalten eine bewusst gestal-
tete Kombination unterschiedlicher Entwicklungsfor-
mate («Angeleitetes Selbststudium online», «Blended 
Learning», «Präsenz-Workshops» und «Begleitete 
Projektarbeit») sowie einen gezielt gestalteten On-
boarding-Prozess. Die einzelnen Module greifen die 
aktuellen Entwicklungen im Bereich der fortgeschrit-
tenen Digitalisierung bzw. künstlichen Intelligenz auf 
und behandeln die Implikationen für Bildung und 
Personalentwicklung.  
 
Im Jahr 2023 wurden wiederum eine ganze Reihe von 
Inhouse-Modulen bzw. Workshops für Bildungsorga-
nisationen durchgeführt – vor allem zum Thema «Ge-
nerative KI und Implikationen für Bildung / Personal-
entwicklung». Beispielsweise für Maturitätsschulen, 
für Berufsschulen oder für freie Weiterbildungsanbie-
ter. 
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SCIL Trend & Community Day 2023 
 
Lernräume als pädagogische Agenten 
 
Lernräume gelten als architektonische Verkörperun-
gen von Bildungsphilosophien, als «gebaute Pädago-
gik», als «pädagogische Agenten». Lernräume eröff-
nen Möglichkeiten und setzen Beschränkungen. Lern-
räume sind eine zentrale Ressource, mit der Bildungs-
verantwortliche arbeiten. 
 
Verantwortliche für Bildung bzw. Personalentwick-
lung sind zwar viel in Lehr-Lernräumen unterwegs. 
Aber in der Regel verfügen sie nicht über ein entwi-
ckeltes begriffliches Instrumentarium, um Fragen der 
Gestaltung solcher Räume bzw. des Zusammenspiels 
von Räumen und Bildung / Entwicklungsarbeit syste-
matisch anzugehen.  
 
Diese Überlegungen waren der Ausgangspunkt für 
unseren 10. SCIL Trend- & Community Day, den wir 
am 09. September 2023 im SQUARE der Universität 
St.Gallen durchgeführt haben. 
 
Zu Beginn des Tages haben wir relevante Konzepte 
eingeführt und problematisiert: Typen von Lehr-
Lernräumen; gestalteter Raum vs. gestaltbarer Raum; 
Raum-Zonen bzw. Raum-Landschaften; und schliess-
lich ‘Affordances’ von Räumen für Lehr-Lernpro-
zesse. 
 

Die nachfolgenden Fachbeiträge und 
Praxisberichte behandelten ChatGPT als 
pädagogischen Agenten und damit 
eröffnete kognitive Lernräume, Schule ohne 
Unterricht und zugehörige Raumkonzepte, 
virtuelle 3D-Lernräume, hybride Lernräume 
in der Führungskräfte-Entwicklung, kollaborative 
virtuelle Lernräume in der Berufsbildung sowie mit 
dem Bühler Energy Center ein neues Raumkonzept 
an der Schnittfläche von Arbeiten, Lernen und 
Gesundheit / Wellbeing. 
 
Neben dem gemeinsamen Lunch bot der gemeinsame 
Apéro Gelegenheit für die Teilnehmenden und SCIL-
Alumni. 
 
Ein ausführlicher Nachbericht zum 10. SCIL Trend- & 
Community Day findet sich auf dieser Seite:  
https://www.scil.ch/lernraeume-als-paedagogische-agen-

ten-10-scil-trend-community-day-2023/  
 
Der 11. SCIL Trend- & Community Day findet am  
20. September 2024 statt. Thematisch stehen Kompe-
tenzen für die Arbeits- & Lernwelt der Zukunft im 
Mittelpunkt, insbesondere generative KI und Impli-
kationen für Bildung & Personalentwicklung.

Lernräume als  

pädagogische 

Agenten 
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Future Work & Skills Lab 
 
Nachwuchskräfte im ICT Bereich fördern 
 
Im Jahr 2022 haben die beiden Institutsdirektoren Pat-
rick Emmenegger, Politikwissenschaften an der HSG, 
und Sabine Seufert die interdisziplinäre Forschungs-
gruppe zum Thema «Future Work & Skills Lab», ge-
gründet. Insbesondere um den Fachkräftemangel im 
Bereich ICT zu begegnen.  
 
Im Zeitalter der KI ist es zudem von entscheidender 
Bedeutung, die Geschlechtervielfalt in technologieori-
entierten Berufen zu fördern, um innovative, inklu-
sive und repräsentative technologische KI-Lösungen 
zu entwickeln. 
 
Eine Forschungslücke besteht derzeit darin, dass es 
bisher wenig Erkenntnisse darüber gibt, wie Jugendli-
che, insbesondere Mädchen und junge Frauen, ihre 
berufliche Zukunft im Zusammenhang mit KI wahr-
nehmen und welche Chancen sie in der Zusammenar-
beit mit KI-Systemen sehen. Zudem fehlen spezifische 
Erkenntnisse darüber, wie Bildungs- und Ausbil-
dungsprogramme gestaltet werden können, um das 
Interesse junger Menschen, insbesondere von Frauen, 
an Tätigkeiten im Bereich der KI zu wecken und zu 
fördern. Diese Lücke ist angesichts der raschen Ent-
wicklung und zunehmenden Bedeutung von KI in 
vielen Berufsfeldern besonders relevant. Dies ist nur 
eines der Forschungsschwerpunkte des neu gegrün-
deten Labs.  
 
Ein erstes Projekt ist die Durchführung einer Studie 
zur Zukunft Berufsbildung. Die Forschungsgruppe 
möchte herausfinden, welche Faktoren dazu führen, 
dass eine Lehrstelle im Bereich der Informations- und 
Kommunikationstechnologien (ICT) von Schülerin-
nen und Schülern als attraktiv wahrgenommen wird. 
Befragt werden sollen daher die Lernenden der Se-
kundarstufe I in den Kantonen St.Gallen und Luzern.  
 
Als methodisches Verfahren verwendet die Studie die 
Conjoint-Analyse, bei der die Schülerinnen und Schü-
ler im Rahmen einer Online-Umfrage jeweils zwei hy-
pothetische Lehrstellen-Profile sehen und sich danach 
für das attraktivere der beiden Profile entscheiden 

müssen. Zudem haben wir ein Video-Vignetten-Expe-
riment durchgeführt: In welchem Masse können un-
terschiedliche Formen der Zusammenarbeit mit KI 
die Berufswahlentscheidungen von Jugendlichen be-
einflussen und existieren dabei signifikante Unter-
schiede zwischen den Geschlechtern? 
 
Durch die Studie können geschlechtsspezifische Un-
terschiede in der Wahrnehmung von Lehrstellenpro-
filen genauer untersucht werden. Dadurch lässt sich 
besser verstehen, wie zum Beispiel Frauen, die gerne 
einen ICT-Beruf bzw. ICT-relevante Tätigkeiten erler-
nen möchten, geeigneter gefördert werden könnten. 
 
Bis Ende des Jahres 2022 haben ca. 2’500 Schülerinnen 
und Schüler der 8. Klasse im Kanton St.Gallen und 
Luzern an der Erhebung teilgenommen. Die Ergeb-
nisse der Erhebung wurden bereits im Jahr 2023 ver-
öffentlicht, weitere Publikationen sind noch im Jahr 
2024 in Planung. 
 
Weitere Informationen zur Studie sind zu finden auf 
der Projekt-Webseite: http://www.ict-vet-research.ch  
 
 

 
Bildquelle: IHK St.Gallen-Appenzell 
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Kooperation mit dem Smartfeld 
 
Dialogorientierte Systeme / KI, ChatGPT & Co. 
 
Smartfeld ist eine interdisziplinäre Initiative des Inno-
vationsnetzwerks Startfeld, der Empa, der GBS St. 
Gallen, der Ostschweizer Fachhoch-
schule, der Pädagogischen Hochschule 
St.Gallen und der Universität St.Gal-
len und neu auch das Berufs- und 
Weiterbildungszentrum Buchs 
Sargans (bzbs). Smartfeld ist zudem 
eine Leadorganisation der IT-Bil-
dungsoffensive des Kantons St.Gallen 
(ITBO) mit den Teilaufträgen ICT Scouts, Digital-Ent-
repreneurship, Fokusthemen sowie ausserschulische 
Angebote zur MINT-Förderung. 
 
Im Jahr 2023 haben wir mit unserer Kooperation im 
Smartfeld fortgesetzt, um eine Chatbot Werkstatt an-
zubieten. Dialogorientierte Systeme in Verbindung 
mit sozialen Robotern, die Emotionen zeigen und bis 
zu einem gewissen Grad auch verstehen können, ge-
ben der Künstlichen Intelligenz ein Gesicht. Schüle-
rinnen und Schüler können damit neue Mensch-Ma-
schine-Interaktionen erproben und einen spieleri-
schen Zugang zum Zukunftsfeld KI erhalten. 

Darüber hinaus haben wir das Thema KI, ChatGPT & 
Co. auch im Smartfeld diskutiert im Rahmen einer öf-

fentlichen Veranstaltung, an der rund 
100 Lehrpersonen teilgenommen ha-
ben. Vortrag und anschliessende Dis-
kussion haben das interdisziplinäre 
Forschungsteam Siegfried Hand-
schuh, Professor für Data Science und 
NLP, Institute for Computer Science 
der HSG und Sabine Seufert gestaltet. 

 
Dies führt auch zum Ausblick: Im Jahr 2024 starten 
wir mit neuen Bildungsangeboten rund um die Gene-
rative KI mit dem Ziel, Schülerinnen und Schüler ex-
plorieren zu lassen, ihre Kreativität anzuregen sowie 
sich auch mit einer ethisch verantwortungsvollen 
Nutzung auseinander zu setzen.  
 
https://www.smartfeld.ch/  
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Impact Camp & Kinderuni an der HSG 
 
Zukunft des Lernens 
 
Impact Camp Zukunft Lernen 
Im SQUARE konnten wir ca. 80 Schülerinnen und 
Schüler verschiedener Gymnasien begrüssen und auf 
eine Zeitreise mitnehmen: Sie unterhielten sich mit 
Roboter Lexi, testeten Chatbots, erstellten Deepfakes, 
lernten Roboter Nao kennen und navigierten mit Ho-
loLens durch den menschlichen Körper. Auf einer 
«Discovery Tour» nähern sich Schüler und Schülerin-
nen dem Lernen der Zukunft – ein sehr lebensnahes 
Thema, zu dem sie sich wahrscheinlich schon Fragen 
gestellt haben.  
 
Das Camp «Zukunft des Lernens» führen wir ge-
meinsam mit Prof. Dr. Siegfried Handschuh, Institute 
for Computer Science an der HSG durch. 
 

 

 
Kinder-Uni mit sozialen Robotern 
Für Sabine Seufert ist es mittlerweile die 3. Kinder-
Uni. Dieses Mal ging es um das Thema: «Können Ro-
boter Schulaufgaben machen?». Die Türen im Audi-
max gehen auf: ca. 600 Kinder stürmen rein, ein spe-
zieller Moment… Die beiden Roboter Lexi und Nao 
stellen sich vor, zeigen was sie können – der grössere 
Lexi kann fliegen und sich drehen, der kleinere Nao 
kann Tai-Chi. Welcher Roboter gefällt den Kindern 
besser? Bei Lexi melden sich ca. 70 %, beim Nao 95 %. 
Der dritte Roboter kann wie ein Mensch sprechen, die 

Sprachaussage im Audimax funktioniert. Wer nutzt 
von euch denn ChatGPT? Es melden sich ca. 60 % - 
eine deutliche Mehrheit der Kinder. Was macht ihr 
damit? Ein paar Stimmen: Fragen stellen, Hausaufga-
ben machen, Fragen stellen, was fragst du so? Wenn 
mir langweilig ist, frage ich, was ich machen kann. 
Wer von euch nutzt ChatGPT in der Schule? Ca. 20 
Hände gehen hoch. 

 
https://www.youtube.com/watch?vBHOAl5GSjAw   
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KI-basiertes Feedback & Schreiben 
 
Projekt «Ananda» (Automatic feedback gradiNg AND Assignment) 
 
Mit diesem Teilprojekt 4 des Swissuniversities Projek-
tes «Digitale Prüfungen» an der HSG sollen die tech-
nologischen Entwicklungen der automatisierten Prü-
fungen untersucht und erprobt werden. Wir führen 
dieses Projekt in Kooperation mit Prof. Dr. Siegfried 
Handschuh von 2021 bis 2024 durch. Im ersten Jahr 
des Projektes war es ein wichtiger Meilenstein, eine 
Machbarkeitsstudie für automatisierte Assessments 
zu erstellen. Im dritten Jahr 2023 konnten wir eine 
weitere Pilotierung für ein automatisiertes Feedback 
durchführen. Das Tool Artist (siehe nächstes Projekt) 

konnten wir im Rahmen des Kurses «Einführung ins 
wissenschaftliche Schreiben» mit Übungsleitenden 
und Übungsgruppen (ca. 100 Studierenden) in einer 
Übungseinheit ausprobieren. Dabei haben in diesem 
Jahr die Studierende zwei Sprachmodelle verglichen: 
ChatGPT vs. Llama (Open Source Modell von Meta). 
Nach Rückmeldung der Studierenden schneiden 
beide Sprachmodelle gleichgut ab, was die Rückmel-
dung auf Argumentationsstrukturen anbelangt. 
 

 
SNF Projekt «Next Generation of Digital Support for Fostering Stu-
dent’s Academic Writing Skills» 
 
KI-basiertes Schreiben ist ein langjähriges For-
schungsprogramm am IBB. Das Forschungsprojekt 
untersucht eine neue Generation digitaler Unterstüt-
zung für akademisches Schreiben und bietet tiefe Ein-
blicke in die Art und Weise, wie KI-Technologie aka-
demisches Schreiben verändern kann und wie sie sich 
auf Veränderungen in Lehransätzen und adaptivem 
Coaching auswirkt. Das Forschungsprojekt ist eine 
Zusammenarbeit zwischen der Universität St.Gallen, 
auch mit Prof. Siegfried Handschuh und der Mahidol 
University in Thailand. Die Zielgruppe der Studie 
sind Erstsemesterstudierenden an beiden Universitä-
ten. 
 
Im Rahmen dieses Forschungsprojekts konnten wir 
neben den didaktischen Designs für den Einsatz in 
die Hochschullehre auch das Nutzungsverhalten so-
wie die ethische Einstellung zur Nutzung von KI der 
Studierenden erforschen.  
Hierzu haben wir ein Rahmenwerk für die Zusam-
menarbeit zwischen Mensch und KI mit sechs Stufen 
der KI-gestützten Texterstellung in Anlehnung an 
Boyd-Graber et al. (2023) erstellt. Die Umfrage unter 
699 Studierenden ergab eine unterschiedliche Nut-
zung von ChatGPT auf allen sechs Ebenen, wobei 
Ebene 3 (Literatursuche) etwas stärker genutzt 
wurde. Die Studierenden äusserten gemischte Mei-
nungen zu ethischen Fragen wie der Deklaration von 

ChatGPT-generierten Inhalten in akademi-
schen Arbeiten. Die Ergebnisse der Studie 
verdeutlichen die Bedenken der Studieren-
den hinsichtlich negativer Auswirkungen 
auf die Noten, mangelnder Klarheit über 
die Hochschulpolitik zu ChatGPT und der 
Befürchtung, dass harte Arbeit künftig nicht 
mehr belohnt wird. Trotz dieser Probleme unterstüt-
zen die meisten Studenten den offenen Zugang zu 
ChatGPT.  
 
https://ai4writing.net/  

 

KI-basiertes 

Schreiben in der 

Hochschule 
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KI in der Lehrerbildung 
 
KI Coach / KI-basierte Co-Piloten für Lehrkräfte 
 
Im Jahr 2023 haben wir mit einem neuen Forschungs-
projekt gestartet, um die Potenziale von KI in der 
Lehrerbildung zu nutzen. 
 
Ziel ist es dabei, ein Supportsystem zu entwickeln, 
das sowohl als Assistenz- als auch als Trainingssys-
tem eingesetzt werden kann, um Lehrkräfte im Schul-
alltag zu unterstützen. Dieses System ist speziell für 
Lehrkräfte in Ausbildung konzipiert. Grundsätzlich 
könnte es sich auch für die Weiterbildung erfahrener 
Lehrkräfte eignen.  
 
Technologie hat das Potenzial, Lehrkräfte auf ver-
schiedene Weisen zu unterstützen. Unter anderem 
kann Technologie Lehrkräfte bei folgenden drei Kern-
aufgaben unterstützen: (1) Design (Unterstützung 
beim Nachdenken während des Entwerfens, Refle-
xion für das Handeln, «reflection-for-action»), (2) 
Durchführung (und Reflexion im Handeln, «reflec-
tion-in-action») und (3) Reflexion über das Handeln, 
«reflection-on-action». Die Konzeption des Teacher 
Copilot orientiert sich an diesem Prozess. 
 
Im Herbstsemester 2023 haben wir eine erste Pi-
lotphase im Rahmen eines langfristig angelegten De-
sign-based Research Ansatzes durchgeführt. Diese Pi-
lotierung diente einerseits der frühen Einbindung der 
Lehrpersonen als Zielgruppe und zielt andererseits 
darauf ab, erste Erfahrungen und Einblicke in die 
technologischen, organisatorischen, inhaltlichen und 
pädagogischen Herausforderungen beim Übergang 
von der Konzeptions- in die Implementierungsphase 
zu gewinnen.  

Ein erster einfacher Prototyp des konzipierten Tea-
cher Copilots wurde in Form einer Webanwendung 
entwickelt. Damit kann die Idee und Konzeption 
nicht nur mit zukünftigen Lehrpersonen disku-
tiert, sondern auch getestet und ausgewertet wer-
den. Die Python-basierte Flask-Webapplikation 
nutzt das Langchain-Framework und integriert 
State-of-the-Art Sprachmodelle. Darauf basierend 
ermöglicht die Webapplikation neben der Chatbot-
Funktion verschiedene instruierte Lernfunktionen so-
wie das Durchsuchen von Lehr- und Lernmaterialien, 
wie z. B. eine Unterrichtsplanung. Während den Nut-
zer:innen ein anonymer Zugriff auf die Sprachmo-
delle ermöglicht wird, lassen sich die Dialogstruktu-
ren qualitativ und quantitativ auswerten. 
 

    
 

  

KI-Coach/  

Co-Piloten für 

Lehrkräfte 
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Forschungsoutput: Publikationen 
 
Burkhard, M., Seufert, S., Gubelmann, R., Niklaus, C. 

& Panjaburee, P. (2023). Computer Supported 
Argumentation Learning: Design of a Learning 
Scenario in Academic Writing by Means of a 
Conjecture Map. Proceedings of the 15th Interna-
tional Conference on Computer Supported Educa-
tion (CSEDU), 103–114, Prag: SCITEPRESS. 
https://doi.org/10.5220/0011984100003470 

Carstensen, M. B. & Emmenegger, P. (2023). Special 
Issue: Education as Social Policy: New Ten-
sions in Maturing Knowledge Economies. So-
cial Policy and Administration, 57(2), 109-121. 
https://doi.org/10.1111/spol.12888 

Emmenegger, P., Bajka, S. M. & Ivardi, C. (2023). 
How coordinated capitalism adapts to the 
knowledge Economy: Different upskilling 
strategies in Germany and Switzerland. Swiss 
Political Science Review, 29(4), 355–378. 
https://doi.org/10.1111/spsr.12569 

Emmenegger, P., Seufert, S., Bajka, S. & Spirgi, L. 
(2023). Berufsbildung der Zukunft: Welche Fakto-
ren machen Lehrstellen attraktiv? Arbeitsbericht 
des Future Work Lab, St.Gallen: IBB-HSG. 
https://www.ict-vet-research.ch/wp-con-
tent/uploads/2023/05/Bericht_Berufswahlum-
frage_HSG.pdf 

Giudici, A. & Emmenegger, P. (2023). Education Po-
licy. In Emmenegger, P., Fossati, F., Häuser-
mann, S., Papadopoulos, Y., Sciarini, P. & Vat-
ter, A. (Hrsg.), Oxford Handbook of Swiss Politics, 
604-622, Oxford: Oxford University Press.  

Graf, L., Strebel, A. & Emmenegger, P. (2023). State-
led bricolage and the extension of collective 
governance: hybridity in the Swiss skill for-
mation system. Regulation & Governance, 17(1), 
103–120. https://doi.org/10.1111/rego.12436  

Meier, C. (2023). Fokussierte kompetenz- bzw. skills-
basierte Personalentwicklung mit Skills-Tech. 
In Guettler, R. & Peters, O. (Hrsg.), Grundlagen 
der Weiterbildung Praxishilfen (GdW-Ph). 228, 1-
36, Köln: Luchterhand.  

Meier, C. (2023). Fokussierte Kompetenz- bzw. Skills-
basierte Personalentwicklung mit Skills-Tech. 
In Laske, S., Orthey, A. & Schmid, M. (Hrsg.), 
Personal Entwickeln. 285, 1–39, Neuweid: Wol-
ters Kluwer.  

Meier, C. (2023). New Work - New Skills - New 
Learning. personalSCHWEIZ, (4), 26–27. 
https://www.alexandria.unisg.ch/han-
dle/20.500.14171/117273 

 
 

Meier, C. (2023). Technologien zur Unterstützung von 
personalisierter Aus-, Fort- und Weiterbildung. 
Education Permanente. Schweizerische Zeitschrift 
für Weiterbildung. 1, 71-82. https://www.ep-
web.ch/de/artikel/technologien-zur-unterstuet-
zung-von-personalisierter-aus-fort-und-weiter-
bildung 

Meier, C. (2023). Vier Typen von Technologien zur 
Unterstützung von personalisierter Aus-, Fort- 
und Weiterbildung. In Laske, S., Orthey, A. & 
Schmid, M. (Hrsg.), Personal Entwickeln. 294, 1–
22, Neuweid: Wolters Kluwer.  

Seufert, S. (2023). KI-basierte Anwendungsfälle für 
die Lernortkooperation. Zeitschrift für Berufs- 
und Wirtschaftspädagogik, 119(2), 208-235. 
https://doi.org/10.25162/zbw-2023-0009 

Seufert, S. (2023). Zukunftsmodelle der Lernortkoopera-
tion. KI-basierte Anwendungsfälle und Handlungs-
empfehlungen (Meilenstein 4). Ein Bericht im 
Auftrag des SBFI (Staatssekretariat für Bildung, 
Forschung und Innovation). https://lernortko-
operation.ch/wp-con-tent/uplo-
ads/2023/04/LOK_2023_Meilenstein_4.pdf 

Seufert, S., Eberle, F. & Handschuh, S. (2023). Chat-
GPT – Orientierung und erste Empfehlungen 
für das Gymnasium. Helveticum Gymnasium, 2, 
21-24. 

Seufert, S., Emmenegger, P., Bajka, S. M. & Spirgi, L. 
(2023). Berufsbildung der Zukunft: Welche 
Faktoren machen Lehrstellen attraktiv? 
https://www.ict-vet-research.ch/wp-con-
tent/uploads/2023/05/Bericht_Berufswahlum-
frage_HSG.pdf 

Seufert, S., & Meier, C. (2023). Hybrid Intelligence: 
Collaboration with AI Systems for Knowledge 
Work. HMD Praxis Der Wirtschaftsinforma-
tik, 60(6), 1194–1209. 
https://doi.org/10.1365/s40702-023-01012-9 

Seufert, S. & Meier, C. (2023). Zukunft „smarte Bil-
dung“: Gestaltung einer produktiven Zusam-
menarbeit zwischen Mensch und Maschine/KI-
System? In Felgentreu, J., Gloerfeld, C., Grüner, 
C., Karolyi, H., Leineweber, C., Wessler, L. & 
Wrede, S.E. (Hrsg.). Bildung und Medien: Theo-
rien, Konzepte und Innovationen, 189-204, Wies-
baden: Springer. 
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Seufert, S. & Meier, C. (2023). Fortgeschrittene Digita-
lisierung und Strategien für die berufliche 
(Weiter-)Bildung. Augmentation, Fusion Skills 
und Augmentationsstrategien. In De Witt, C., 
Gloerfeld, C. & Wrede, S. E. Künstliche Intelli-
genz in der Bildung, 331–353, Wiesbaden: Sprin-
ger. https://doi.org/10.1007/978-3-658-40079-
8_16 

Seufert, S. & Spirgi, L. (2023). Kompetenzen von Füh-
rungskräften zur Gestaltung der digitalen 
Transformation von Bildungsorganisationen. In 
Röhl, T., Breitschaft, J., Burri, E., & Wespi, N. 
(Hrsg.), Digital Leadership – Schulen im digitalen 
Wandel führen. Führung von und in Bildungsorga-
nisationen, 50-66, Bern: hep. 

Seufert, S. & Spirgi, L. (2023). Programmieren im Zeit-
alter der generativen KI: eine transversale 
Kompetenz in der Berufsbildung? In 
Barabasch, A. & Fischer, S. (Hrsg.), bwp@Spezial 
20: Die Förderung von transversalen Kompetenzen 
in der Berufsbildung, 1-26. 
https://www.bwpat.de/spezial20/seufert_spi-
rgi_spezial20.pdf 

 
 
 
 
 

 
Beiträge an Konferenzen 
 
Bajka, S. M., Combet, B., Emmenegger, P. & Seufert, S. 

(2023, September). Gender Segregation in the 
Knowledge Economy? ICT, Gender, and Pref-
erences for Training Occupations among Swiss 
8th Graders. 15th International Conference & 75th 
Anniversary of the JVET Journal, Oxford, Eng-
land.  

Bajka, S. M., Combet, B., Emmenegger, P. & Seufert, S. 
(2023, September). Gender Segregation in the 
Knowledge Economy? ICT, Gender, and Pref-
erences for Training Occupations among Swiss 
8th Graders. 21st ESPAnet Annual Conference, 
Warschau, Polen.  

Burkhard, M. (2023, Oktober). How to Deal with AI-
Powered Writing Tools in Academic Writing: A 
Stakeholder Analysis. 20th International Confer-
ence on Cognition and Exploratory Learning in 
Digital Age (CELDA), Madeira, Portugal. 

Delcker, J., Heil, J., Seufert, S. & Spirgi, L. (2023, Okto-
ber). Usage of and attitudes towards AI-tech-
nology in the learning processes of first-year 
students. 20th International Conference on Cogni-
tion and Exploratory Learning in Digital Age 
(CELDA), Madeira, Portugal. 

 

Gössling, B., Ifenthaler, D., Ostendorf, A. & Seufert, S. 
(2023, September). Entwicklung von Zukunftsmo-
dellen für digitale Lernortkooperation (LOK) in der 
Berufsbildung im DACH Raum. Jahrestagung 
Sektion Berufs- und Wirtschaftspädagogik, 
Flensburg, Deutschland. 

Seufert, S. & Spirgi, L. (2023, September). KI-basierte 
Anwendungsfälle für die Lernortkooperation - 
Eine empirische Studie in der Schweizer Be-
rufsbildung. Jahrestagung Sektion Berufs- und 
Wirtschaftspädagogik, Flensburg, Deutschland. 

Seufert, S., Spirgi, L., Emmenegger, P. & Bajka, S. M. 
(2023, September). Einstellungen und Wahr-
nehmungen von Lernenden gegenüber KI in 
der Berufsvorbereitungsphase - Eine empiri-
sche Erhebung aus der Schweiz. Jahrestagung 
der Sektion Berufs- und Wirtschaftspädagogik der 
Deutschen Gesellschaft für Erziehungswissenschaft, 
Flensburg, Deutschland. 

Spirgi, J. (2023, Juni). Analysing the AI transformation 
in HRD literature and practice. European Acad-
emy of Management 2023 Annual Conference, 
Dublin, Irland.  
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Präsentationen 
 
Meier, C. (2023, Januar). New Work, New Skills – und 

New Learning? Edubase Future Night: Lernme-
dien heute und morgen, Zürich. 

Meier, C. (2023, April). Lernen in immersiven Umgebun-
gen: Typen, Wirksamkeit, Einsatzszenarien 3D erle-
ben – lernraum.zukunft.gestalten. Akademie für 
Lehrerfortbildung und Personalführung Dillin-
gen, Dillingen. 

Meier, C. (2023, April). Wie ChatGPT & Co. Bildungs-
welten verändern. IT-Apéro der Gewerblichen 
Berufsschule Wetzikon, Wetzikon. 

Meier, C. (2023, Mai). Kompetenz- bzw. Skills-basierte 
Bildung / PE mit Skills-Tech: Relevanz, Ansatz-
punkte, Lösungen, Umsetzung. Learntec Kon-
gress 2023, Karlsruhe. 

Meier, C. (2023, September). Künstliche Intelligenz in 
der KVF-Ausbildung. 22. BWV Bildungskongress 
2023, Berlin. 

Meier. C. (2023, September). Wird die Zukunft fehler-
frei? Wie KI Berufsarbeit und Berufsbildung verän-
dert. Fokus Berufsbildung, Winterthur. 

Meier, C. (2023, Oktober). Arbeiten mit Assistenzsyste-
men auf Basis generativer KI – Herausforderungen 
für PE. Swiss Corporate L&D Network, Zürich. 

Meier, C. (2023, November). ChatGPT & Co. als persön-
liche Assistenzsysteme in Arbeits- & Lernwelten. 
Empower People 2023, Kärnten. 

Meier, C. (2023, November). Generative KI in der Bil-
dung (im Sozialbereich). SPAS Jahrestagung, 
Bern. 

Seufert, S. (2023, Februar). KI, ChatGPT & CO: Einbli-
cke in die Forschungspraxis. Vortrag und Weiter-
bildung an der Kantonsschule Menzingen, 
Menzingen.  

Seufert, S. (2023, März). Wie denken wir individuelle 
Kompetenzentwicklung mit Organisationsentwick-
lung zusammen? DGUV-Online Learning Tage. 

Seufert, S. (2023, Mai). ChatGPT in der Bildung – 
Grundverständnis, Potenziale, Zukunft? Füh-
rungskräftetagung des EHB (Eidgenössische 
Hochschule für Berufsbildung).  

Seufert, S. & Handschuh, S. (2023, Mai). Künstliche In-
telligenz in der Bildung. Automatisches Assessment 
als Fallbeispiel. Symposium „Analog | Digital | 
Integriert: Kompetenzorientiertes Prüfen der 
Zukunft“. Zentrum für Hochschul- und Wis-
senschaftsdidaktik der Universität Regensburg. 

Seufert, S. (2023, Mai). Zukunftsmodelle der Lernortko-
operation mittels Data Science und KI. Tagung 
«Automatisierung, KI und Learning Analytics 
in der Berufsbildung – Chancen und Risiken 
der SGAB – schweizerische Gesellschaft für an-
gewandte Berufsbildungsforschung, Bern. 

Seufert, S. (2023, Mai). Zukunftsmodelle Lernortkoopera-
tion mittels KI. Kreative Ansätze für eine innova-
tive Zusammenarbeit. Tagung der Movetia Stif-
tung, Bern. 

Seufert, S. (2023, Juni). ChatGPT& CO: Auswirkungen 
auf die Bildung? Weiterbildungsveranstaltung 
an der Kantonsschule Kreuzlingen, Kreuzlin-
gen. 

Seufert, S. (2023, Juli). Generative KI und Bildung - Ver-
änderung der Aufgaben- und Prüfungskultur durch 
KI. Stiftung Bildungspakt Bayern – Schulver-
such „Prüfungskultur innovativ“. 

Seufert, S. (2023, Juli). Herausforderungen und offene 
Fragen für den gymnasialen (Deutsch-)Unterricht 
im Zusammenhang mit der digitalen Transforma-
tion und insbesondere der Verwendungsmöglichkei-
ten von KI/ Chat-GPT. Kantonsschule Zürcher 
Oberland, Zürich. 

Seufert, S. (2023, September). ChatGPT als pädagogi-
scher Agent – neue Lernräume? 10. SCIL Trend- 
& Community Day 2023, St.Gallen. 

Seufert, S. (2023, August). Künstliche Intelligenz in 
der Schul- und Berufsbildung – Fluch oder Se-
gen? Wirtschaft & Bildung Dialog, Frauenfeld. 

Seufert, S. (2023, September). Lernortkooperation - Good 
Practices & Zukunftsmodelle? Herbsttagung SDK 
(Schweizerische Direktorinnen- und Direkto-
renkonferenz der Berufsfachschulen), Basel. 

Seufert, S. (2023, November). Digitale Transformation 
in der Bildung und Auswirkungen der Künstlichen 
Intelligenz auf die Berufsbildung? Weiterbildung 
für Schulleitungen in Baden-Württemberg, Un-
termarchtal.  

Sonderegger, S. (2023, Mai). Generative KI und Chat-
GPT in Bildung und Forschung – Technologie, Po-
tenziale und Herausforderungen. Lehrpersonen-
workshop Kantonsschule Trogen, Trogen.   

Sonderegger, S. (2023, Oktober). Generative KI in der 
Bildung – Potenziale und Herausforderungen von 
ChatGPT & Co. Forum für Bahndozierende, Ol-
ten. 

 
 

 

Prof. Dr. Sabine Seufert über ChatGPT & CO – Auswirkungen auf die Bildung. Der vollständige Einstein-Beitrag 
kann über SRF-Play angeschaut werden.  
 
   Einstein - Play SRF 
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Lehre an der HSG 
 
Studiengang Wirtschaftspädagogik 
 
In der Ausbildung zur Handelslehrerin bzw. zum 
Handelslehrer nach neuer Studienordnung waren im 
Jahr 2023 durchschnittlich 39 Studierende immatriku-
liert. An den Graduierungsfeiern im März und Okto-
ber 2023 durften insgesamt 9 Absolvierende ihre Dip-
lome als diplomierte Wirtschaftspädagogin bzw. dip-
lomierter Wirtschaftspädagoge entgegennehmen.  
Ein Highlight im Jahr 2023 war die gemeinsame Ver-
anstaltung mit Lehrkräften und Schulleitungen im 
Square im Rahmen des Kurses Aktuelle Themen.  
 
Ausgehend von den Kompetenzbeschreibungen der 
Reform KV2030 erarbeiteten die Studierenden vielfäl-
tige Lernszenarien zur Kompetenzentwicklung mit 
KI. Die Lösungen reichten thematisch von «schwieri-
gen Gesprächen» (Rolle der KI als Gesprächssimula-
tor) bis zur Programmierung eines Chatbots für ein 
Unternehmen. Mit ihren Arbeiten wurde es recht 

konkret, wie Kaufleute in Zukunft arbeiten und 
gleichzeitig lernen werden – neue digitale Lernortko-
operationen möglich sind. 
 
Unser herzliches Dankeschön geht an unsere enga-
gierten Studierenden sowie an die Praxispartner aus 
Lehrbetrieben und Berufsfachschulen:  
Andreas Bischof, Andrea Salzmann, Boris Rohr, Do-
minique Tellenbach, Evelyne Erni, Luca Moser, Marc 
Zwahlen, Thomas Häfliger, Urs Thoma. 
 
«Diese Zukunftsreise ⶱⶲⶳⶴⶵⶶ⶷ⶸⶹ machte viel Freude. Die Nach-
wuchs-Lehrpersonen sind voll im Heute angekommen und 
tragen die Themen der Gegenwart in unsere Kollegien.» 
(Rückmeldung eines Praxispartners) 
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Lehre an der HSG 
 
Assessmentstufe: Einführung ins wissenschaftliche Schreiben 
 

Auf der Assessmentstufe sind wir für den Kurs «Ein-
führung ins wissenschaftliche Schreiben», englische 
Kohorte: «Introduction to Academic Writing» in der 
Gesamtverantwortung. Im Herbstsemester 2023 wa-
ren dies 38 Übungsleitende. Im Jahr 2023 stand neu 
die Nutzung von KI und ChatGPT im Vordergrund. 
Hierzu verwenden wir das Stufenmodell KI-basiertes 
Schreiben, um die Nutzung von KI auf jeder Stufe dif-
ferenzierter zu betrachten.  

 
Kontextstudium: Arbeiten und Lernen im Metaverse 
 

Die einhergehende Entwicklung des 
Metaverse, ein persistenter und kon-
sistenter virtueller Raum, sorgt im-
mer mal wieder für Schlagzeilen, wie 
bspw. die Umbenennung von Face-
book zu Meta Platforms oder auch 
der Verkauf von virtuellem Land zu 
hohen Preisen im Metaverse symbo-
lisch zeigen. Im Kurs, geleitet von 
Dr. Volker Rohr und Prof. Dr. Sabine 
Seufert, wurde das Thema aus 

verschiedenen Perspektiven (z. B. 
Gesundheit, Rahmenbedingungen, 
rechtliche Aspekte) betrachtet. Hier-
für haben die Studierenden ausge-
wählte, bereitstehende Technik 
selbst erproben (z. B. VR-Brillen, Ho-
loLens Augmented Reality). An-
schliessend bearbeiteten die Studie-
renden in Gruppen verschiedene 
Themenstellungen im Rahmen eines 
Design Research Projekts.  

 
Master of International Affairs and Governance: The Future of Work 
 

Die Arbeitswelt verändert sich ra-
sant. Laut einem aktuellen Bericht 
des McKinsey Global Institute über 
die Zukunft der Arbeit in der 
Schweiz werden bis 2030 durch Au-
tomatisierungsprozesse eine Million 
Arbeitsplätze (etwa 20 Prozent aller 
Arbeitsplätze) wegfallen. In demsel-
ben Zeitraum wird jedoch eine Mil-
lion neue Arbeitsplätze geschaffen. 
Diese neuen Arbeitsplätze erfordern 
jedoch andere Fähigkeiten, was be-
deutet, dass etwa 800’000 Menschen 
in diesem Zeitraum umgeschult werden müssen. 
Diese Entwicklungen haben somit das Potenzial, un-
sere Gesellschaften grundlegend umzugestalten. 
In diesem Kurs im Herbstsemester 2023, geleitet von 
Prof. Dr. Patrick Emmenegger, untersuchten die Stu-
dierenden wie sich solche makrostrukturellen 

Entwicklungen auf Arbeitsmärkte 
auswirken und wie Arbeitsmarkt- 
und Bildungspolitiken auf diese 
Herausforderungen reagieren und 
vermitteln. Studierende bearbeiteten 
Themen wie z.B. technologischer 
Wandel mit Qualifikationsverzer-
rung und berufliche Aufwertung, 
das Wachstum atypischer Beschäfti-
gungsformen und der Plattformöko-
nomie, das Phänomen des «effi-
ciency-inclusion trade-off» (Span-
nungsfeld zwischen der Steigerung 

der Effizienz und dem Streben nach Inklusion oder 
Gerechtigkeit) in der Qualifikationsbildung und ge-
schlechtersegmentierte Arbeitsmärkte. 



27 
 

Akademischer Nachwuchs 
 
Bachelorarbeiten 
 

 Clau, Solvia: Digitale Lernspiele zur Vermittlung von Nachhaltigkeit im gymnasialen Wirt-
schaftsunterricht Untersuchung der didaktischen Potenziale, Grenzen und Umsetzung 

 Vögtlin, Samuel: What explains the integration of skilled Syrian refugees into the Swiss labor 
market?  

 
Masterarbeiten 
 

 Birkenmaier, Stefan: Innovative Konzepte der ICT-Nachwuchsförderung - Eine Wirkungsana-
lyse von ICT-Scouts / Camps 

 Kanbur, Yunus: Finanzierungsmodelle digitaler Lehrmittel - Qualitative Analyse von Lehrmit-
teln für den Unterricht in Wirtschaft und Recht 

 Konzelmann, Riccardo: Künstliche Intelligenz als Kreativitätsförderer - Kompetente Nutzung 
von Künstlicher Intelligenz zur Förderung der Co-Creation auf der gymnasialen Stufe 

 Marti, Fiona Donatella: Towards a conceptual model of strategic digital transformation ma-
nagement (Ko-Referent) 

 
Doktoranden  

 
Luca Moser 
Designbasierte Forschung zu einem Massive Open Online Course und einer Mobile 
Augmented Reality Umgebung für die Sekundarstufe II 

Ko-Referentin: Prof. Dr. Andrea Back 

 

Stefan Sonderegger 
Dialogorientierte Technologien in der höheren Bildung – Einsatzpotenziale, Akzep-
tanz und Integrationsmöglichkeiten sozialer Roboter 

Ko-Referent: Prof. Dr. Siegfried Handschuh 

 

 Erkut, Fatih: Die Verschränkung öffentlicher Bildung und privater Wirtschaft am Beispiel der Ein-
führung des Unterrichtsfachs ‚Wirtschaft/Berufs- und Studienorientierung‘ in Baden-Württemberg 
(bei Prof. Dr. Thomas Beschorner, Wirtschaftsethik, Ko-Referat) 

 
Habilitand 

 
Juniorprofessor Dr. Josef Guggemos, Pädagogische Hochschule Schwäbisch Gmünd 
Beiträge zu den Implikationen der digitalen Transformation für die Bildung 
 
Herzlichen Glückwunsch! 



28 

Engagement – Ehrenamt –  
Selbstverwaltung 
 
Patrick Emmenegger beteiligte sich an folgenden ehrenamtlichen Auf-
gaben und universitärer Selbstverwaltung: 
 

 Akademische Leitung des PhD Programmes in International Affairs and Political Economy an der Uni-
versität St.Gallen 

 Mitglied der Forschungskommission der Universität St.Gallen 
 Mitglied der Kommission Nebenbeschäftigungen der Universität St.Gallen 
 Mitglied der Arbeitsgruppen «Professoren-Firmen» der Universität St.Gallen 
 Mitglied der Eidgenössischen Berufsbildungskommission (EBBK) 
 Outgoing Editor der Zeitschrift «Socio-Economic Review» 
 Mitglied des Editorial Boards für das «Journal of European Public Policy» 
 Mitglied des Editorial Boards für den Blog «DeFacto» 
 Mitglied des Executive Committees des «Council for European Studies» 
 Mitglied des Vorstands der Schweizerischen Vereinigung für Politikwissenschaft  

 
Sabine Seufert beteiligte sich an folgenden ehrenamtlichen Aufgaben 
und universitärer Selbstverwaltung: 
 

 Akademische Leitung der Ausbildung in Wirtschaftspädagogik an der Universität St.Gallen (bis Herbst-
semester 2023) 

 Mitglied in der Arbeitsgruppe Lehre HSG als Programmvertreterin Wirtschaftspädagogik (bis Herbstse-
mester 2023) 

 Mitglied im GLA (Geschäftsleitungsausschuss) des Instituts für Führung und Personalmanagement 
(I.FPM) der Universität St.Gallen  

 Mitglied des Projektlenkungsausschusses (PLA) der HSG für die Überarbeitung der Zulassungsprüfung 
des Auswahlverfahrens für ausländische Studierende auf der Assessment-Stufe 

 Mitglied des Projektlenkungsausschusses (PLA) der HSG für die Nutzung generativer KI, wie ChatGPT 
 Mitglied des Advisory Board für das Journal «Empirical Research in Vocational Education and Training 

(EVRET)»  
 Mitglied im Editorial Board von «International Journal of Advanced Corporate Learning (IJAC)»  
 Mitglied im Programm Komitee der Fachtagung Bildungstechnologien (DELFI)  
 Mitglied im Programm Komitee der «International Conference on Computer Supported Education 

(CSEDU)»  
 Ehrenamtliches Vorstandsmitglied der Pflegekinderstelle (PASG) St.Gallen  
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Geschäftsleitender Ausschuss 
 
Wir danken den Mitgliedern unseres GLA für ihre wertvolle Unterstützung! 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 

Wissenschaftlicher Beirat 
 
Wir danken den Mitgliedern unseres wissenschaftlichen Beirats für ihre wertvolle Unterstützung! 

 
 
 
 
 
  

Daniel Kehl 
 
Rektor Gewerbliches 
Berufs- und Weiter-
bildungszentrum 
St.Gallen 

Irene Mark-Eisenring 
 
Chief Human Resources Officer 
Bühler Group 

Maja Remensberger 
 

Dr. Cornelia Gut-Villa 
 
Geschäftsführerin  
Stiftung Startfeld 

Prof. Dr. Dirk Ifenthaler 
 
Lehrstuhl für  
Wirtschaftspädagogik,  
Design & Technology  
Universität Mannheim 

Dr. Karin Vey 

Innovations- & 
Trendexpertin 
im Think Lab der 
IBM 

Prof. Dr. Siegfried 
Handschuh 

Lehrstuhl für Data 
Science Universität 
St.Gallen 

Prof. Dr. Patrick Emmenegger  
(bis 31.01.2023) 

Professor für Politikwissenschaft 
Universität St.Gallen 

Dr. Marc König 

Direktor Schweizer 
Schule Rom 

Prof. Dr. Beatrix Eugster  
(seit 01.02.2023) 

Professorin für Volkswirtschaftslehre 
und Direktorin des Schweizerischen  
Instituts für Empirische Wirtschaftsfor-
schung der Universität St.Gallen 
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From insight 
to impact. 
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